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18SV .

Das Arbeits - und Dienstverhältniß der erwerbs¬

tätigen Bevölkerung .
(Schluß .)

In den verschiedenen Theilen des Reiches nehmen sich
« der die über die Bertheilung nach der Arbeitsstellung
der Bevölkerung ermittelten Ergebnisse recht abweichend
aus . Am geringsten geben sich die Verschiedenheiten noch

für die Handels - und Verkehrsgewerbe zu erkennen .
Doch will es für die gesammten wirtschaftlichen Zustände

schon etwas bedeuten , wenn z . B . in Württemberg nur

148 , hingegen in Baden 200 Hilfspersonen im

Durchschnitt auf l 00 Selbständige kommen . In

Preußen , Bayern und Sachsen stehen 100 Arbeitgebern
180 beziehungsweise 178 und 171 Hilfspersonen gegen¬
über . Freilich läßt sich aus der Größe des Verhältnisses

gerade bei dieser Berufsklasse kein stichhaltiger Schluß auf
die räumlichen Eigentümlichkeiten hinsichtlich der Betriebs -

führung und der daraus entspringenden Gliederung der

Erwerbstätigen entnehmen . Denn die zur Klasse des

Handels und Verkehrs verschmolzenen Erwerbszweige

gehen in dem Erforderniß Hilfsweiser Unterstützung weit

auseinander . So treffen , um nur einige Beispiele an¬

zuführen , auf einen Selbständigen beziehungsweise leitenden

Beamten im Straßenbahnbetriebe 143 , im Eisenbahn¬
betriebe 46 , im Postbetriebe 18 , in verschiedenen Hilfs¬
gewerben des Handels 15 , im Geldhandel 5 , in der

Spedition 4 Hilfspersonen , hinwieder bilden diese in

einer ganzen Reihe von Zweigen des Waarenhandels die

sichtliche Minderzahl . Wie sich Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer in den einzelnen Ländern zu einander verhalten ,
hängt demnach schon wesentlich von der mehr oder minder

Hilfspersonal erheischenden Beschaffenheit der in ihnen

stärker oder schwächer vertretenen Berufszweige ab .
Das Gegenstück zum Handel und Verkehr bietet , was

die länderweisen Verschiedenheiten in der Zusammensetzung
der Erwerbstätigen betrifft , die Industrie dar . Bei einem

Mittel von 300 Hilfspersonen auf 100 Selbständige steigt
die entsprechende Zahl in Baden auf 308 , in Sachsen

auf 319 , in Preußen auf 322 an und sinkt in Bayern

auf 268 und in Württemberg auf gar nur 235 herab .

Innerhalb des Königreichs Preußen sind es ferner die

durch eine reiche Besetzung mit industrieller Bevölkerung

ausgezeichneten Provinzen Westfalen , Hessen , Rheinland
und Schlesien , welche sich durch eine bedeutendere Gehil¬

fenhaltung und demgemäß durch eine größere durchschnitt¬
liche Gestaltung der Betriebe bemerkbar machen . Wo

dagegen die landwirthschaftliche Bevölkerung im

Vordergründe steht und der Gewerbefleiß zurücktritt , ist
die Entwickelung der industriellen Betriebe gleichfalls nur
eine schwache .

Auch in der Landwirthschaft sind die räumlichen
Schwankungen recht erheblich . Für sie entscheidet vor¬
nehmlich die Grundbesitzvertheilung über das Verhältniß
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Wo jene eine aus¬
gedehnte ist, wo demnach das kleinbäuerliche Besitzthum
hervorragt , da müssen auch vergleichsweise viele Selbst¬
ständige vorhanden sein, da wird Hilfsweise Thätigkeit in

den beschränkten Wirtschaften nur schwache Vewendung
finden können ; wo dagegen der Großbesitz oder richtiger
der Großbetrieb verbreitet , ein Unternehmer vieler Hände
bedürftig ist , da wird naturgemäß die Ziffer der Selbst¬
ständigen zusammenschrumpfen , die der gelohnten Leute
aber sich erweitern . Als die Gegenden mit hoher Ge¬
hilfenziffer thun sich besonders die Provinzen Posen ,
Pommern , Sachsen , Ost - uud Westpreußen hervor , in
denen auf 100 Selbständige 363 bezw. 351 , 335 und
314 Hilfspersonen entfallen . Sie sind vorzugsweise als
die Heimath des preußischen Großgrundbesitzes bekannt .
Ihnen nähern sich Brandenburg mit 295 , das Königreich
Sachsen mit 276 , Schlesien mit 251 , Schleswig -Holstein
mit 248 (und der Durchschnitt von Preußen mit 240 )
Arbeitnehmern . In diesen Theilen des Reichs bildet der
Mittelbesitz , das großbäuerliche Gut die Regel ; hier
pflegt das Grundeigenthum die für die Selbstbewirth -
schaftung zulässige Größe nicht zu überschreiten , aber
immer noch groß genug zu sein, um eine bedeutendere
Anzahl von Hilfskräften in Anspruch zu nehmen . Da
ferner in Gegenden , wo das geschlossene großbäuerliche
Gut vorwaltet , meist auch eine gewisse Gleichartigkeit der
Besitzvertheilung und des Betriebes statt hat , wird gerade
hier das durchschnittliche Verhältniß von Selbständigen
nnd Hilfspersonen für jene niedrig , für diese immer noch
verhältnißmäßig hoch stehen . Ihnen gegenüber nehmen
sich Bayern , Hannover , der Stadtkreis Berlin , Baden ,
Westfalen , Hessen-Nassau und Rheinland schon anders
aus , die mit einer Gehilfenziffer von 213 bezw . 175 ,
162 , 161 , 156 und 149 gegenüber 100 Selbständigen auf
verbreiteten Kleinbetrieb Hinweisen. Für Zwergwirth -
schaft in bedeutendem Umfange spricht das Verhältniß in
Württemberg und im Fürstenthum Hohenzollern , da hier
im Durchschnitt 100 selbständige Landwirthe nur 135
bezw . 123 helfende Kräfte beschäftigen.

Deutsches Reich.
Zur Umwandlung der 4 proz . preußischen Anlehen .
(-) Berlin , 22 . Jan . Der Termin , bis zu welchem den

Besitzern der der Konvertirung unterliegenden 4 proz . Konsols
die Wahl zwischen Abstempelung und Baarauszahlung frei¬
stand , ist am gestrigen Tage abgelaufen . Nur eine kleine An¬

zahl von Besitzern der gedachten Staatspapicre hat von dem
Rechte Gebrauch gemacht, die Baarzahlung zu verlangen , und
von denen , welche anfänglich einen Antrag dieser Art gestellt
hatten , haben nicht wenige denselben, zum Theil noch in letzter
Stunde , wieder zurückgenommen , weil sie eingesehen haben , daß
sie bei Stellung des Antrages von irrigen Voraussetzungen
ausgcgangen waren und daß in Wirklichkeit die Konvertirung
der Papiere den Vorzug vor der Baarauszahlung verdient .
Der im ganzen baar zurückzuzahlende Betrag soll sich
dem Vernehmen nach auf die ganz « nverhältnißmäßig ge¬
ringe Summe von einigen Hunderttausend Mark belaufen .
Diese Thatsache berechtigt zu dem Schluffe , daß die von Preußen
unternommene Kreditopcration trotz ihres außergewöhnlichen ,
beinahe beispiellosen Umfanges sich ohne jeden empfindlichen
Nachtheil vollzogen hat . Die Befürchtung , daß die Zins¬
herabsetzung eine große Anzahl von Besitzern von 4proz . Kon -

Die Ausstellung der Skizzen uud Studien der

Karlsruher Künstlerschaft
znm Bortheil der Volksbiblioth . k des Badische » Frauenvercins .

H .
Unter » Studie « versteht man in der bildenden Kunst die

meist flüchtige Nachbildung eines Gegenstandes zur Festhaltung
der Form oder Farbe desselben, wobei übrigens eine gewisse
Treue der Wiedergabe Bedingung bleiben soll ; zuweilen nennt
man aber auch den ersten Entwurf zu einem Kunstwerk , oder

auch eine Folge von solchen Entwürfen Studien und ver¬
mittelt damit dem in der Phantasie geborenen , dem Geiste
vorschwebcndcn Gebilde nach und nach die sinnlich wahrnehm¬
bare Gestalt ; auf alle Fülle ist die Studie etwas Unfertiges ,
vom Künstler in der Regel auch vor profanen Augen sorgfältig
Gehütetes ; — früher wenigstens war dicS so ; die Studien

fanden ihren Platz in der Mappe , oder standen , Kehrseite nach
Außen , an den Wänden des Ateliers ; die Ehre eines Hängc -

platzcs an der Wand ward nur ausgeführteren Arbeiten der
Art zu theil . Hat Einem in einer italienischen Trattoria das

Maccaronigericht oder der gut abgeschmälzte Risotto wohl ge¬
mundet , dann bestellt man sich wohl beim Camericre noch
» uvo 8etii 22o !« Das hat auf Deutsch ungefähr die Be¬

deutung von » noch einen Kleinen !« — ein Schnäpschen . Der

Begriff von » Skizze » , ein Wort , welches dem Italienischen
entnommen ist, — ist also gleichbedeutend mit » Kleinigkeit ,
Bischen » .*) Skizze ist hiernach ursprünglich noch weniger , als
Studie ; sie ist in der Regel nur eine ganz flüchtige Andeutung
und entsteht sogar meist in einem » Skizzenbuche » , dessen Jn -

*) Die Wörterbücher übersetzen : „Spritzfleck ."

halt der Künstler auch nur Vertrauten prciszugeben pflegt . —
Das Skizzircn kann übrigens bekanntlich zu einer solchen
Fertigkeit gebracht werden , daß guten Skizzen für den Künstler ,
wie für den Beschauer , ein dauernder hoher Reiz innewohnt ,
der der lebendigsten Erinnerung an Selbstgcschautes und
Selbsterlebtcs und der der Ursprünglichkeit der Zeichncrhand .
Keine noch so vollendete photographische Aufnahme kann hier¬
für vollen Ersatz bieten . Unter diesen Gesichtspunkten ist die
im zweiten Stock der Großh . Kunsthalle zur Zeit veranstaltete
Ausstellung zu betrachten und zu bcurthcilen . Wir treten
vor die entschleierten Geheimnisse der Künstlerwerkstättcn , welche
hier , an einzelnen Wänden vielleicht aus etwas zu breiter
Fläche , vor unseren Augen sich entfaltet haben , mit der ge -

müthlichen Unbefangenheit , mit welcher wir der Einladung
zum Besuche eines uns befreundeten Ateliers folgen , nicht um
das Gebotene mit dem Sczirmcffer der Kritik zu analystren ,
— auch wenn man uns mit dem vielmal üblichen Gruße :
» nur heraus , wenn etwas nicht recht ist ! « empfangen würde ,
sondern um uns einmal so recht nach Herzenslust an
diesen Hunderten , — doch was sage ich — weit über tausen¬
den von Augenblickseingebungen der Natur - und Phantasie -

i Reproduktion in allen Manieren der graphischen Kunst ,
— vergleichend zu erfreuen uud zu unterhalten , uns ,
wo immer möglich, auch in die örtlichen , zeitlichen nnd gesell¬
schaftlichen Lagen zu versenken, deren Einfluß die Studie oder
die Skizze ihr Dasein verdankt . Aus solchen Studien und

Skizzen läßt sich nämlich oft sehr viel herauslesen , vorausge¬
setzt , daß sie in Wirklichkeit gezeichnet und gemalt und nicht
nach dem Rezept Max Bernstein ' s entstanden sind ; » Es fiel
ein Farbenkasten um , just auf ein Stück Papier ; das Resultat ,
o Publikum , siehst Du als Landschaft hier . » — Aber auch

sols verleiten werde, ihr Kapital nunmehr in unsicheren Werthen
anzulegen , hat sich nicht bestätigt . Man wird vielmehr mit
Bestimmtheit annehmen dürfen , daß ein nennenswerthcr Besitz -
Wechsel infolge der Konvertirung überhaupt nicht eintreten wird .
Nicht minder zweifellos erscheint es , daß die Zinsherabsetzung
von nahezu vier Milliarden preußischer Konsols nicht die
mindeste Störung , geschweige denn eine Erschütterung des Geld¬
marktes verursacht hat . Das nach allen Richtungen gelungene
Unternehmen Preußens beweist, daß nicht nur die Zinsherab¬
setzung eine an sich finanziell und wirthschaftlich richtige Maß¬
regel , sondern daß auch der Zeitpunkt für die Durchführung
derselben richtig gewählt ist . Der Erfolg bedeutet daher für
die Preußische Regierung zugleich eine glänzende Rechtfertigung .
DaS Staatsministerium hat unmittelbar nach Annahme deS
bezüglichen Gesetzentwurfs die nöthigen Schritte gethan , um
die Verabschiedung des Gesetzes herbeizuführcn . Die Königliche
Sanktion ist ohne Verzug erwirkt , die Publikation des Gesetzes
alsbald nachher erfolgt . Sobald diese vor sich gegangen war ,
hat dann auch sofort die Kündigung der 4proz . Konsols statt -
gesunden . Es ist also nichts versäumt , sondern der richtige
Moment zur Durchführung der Reform energisch wahrgenommen
worden .

2^ Berlin , 2l . Jan . Das „Konnte für die Entsendung
von gewerblichen Sachverständigen nach Ostasien " hielt
gestern unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Oberregierungs¬
raths Wermuth eine Sitzung ab . Neu eingetreten in das
Konnte sind als Vertreter des Königl . preuß . Ministeriums
für Handel und Gewerbe Herr Geh . Regierungsrath
Lusensky , als Vertreter des Königl . sächsischen Mini¬
steriums des Innern Herr Geh . Rath Fischer . In der
Sitzung , an welcher auch sämmtliche Mitglieder der Ex¬
pedition , mit Ausnahme des Vertreters der Lederindustrie ,
der sich zur Zeit in Indien aufhält , theilnahmen , berichtete
zunächst der stellvertretende Vorsitzende, Herr General¬
sekretär Bueck vom Centralverbande deutscher Industrieller ,
über den derzeitigen Stand des Unternehmens . Dasselbe
ist so weit gefördert , daß die Mitglieder der Expedition
mit dem am 27 . d . M . von Bremen abgehenden Dampfer
„ Sachsen " des Norddeutschen Loyd ihre Reise antreten
werden . — Berathen wurde alsdann über die Instruktionen ,
nach denen die einzelnen Mitglieder der Expedition ihre
Thätigkeit einzurichten haben werden . Auch der Reiseplan ,
sowie diejenigen Punkte , welche seitens der einzelnen Theil -
nehmer besonders in 's Auge zu fassen sind , wurden einer
eingehenden Besprechung unterzogen . Alles in allem läßt
sich sagen , daß sämmtliche Theilnehmer an der
Sitzung von der Ueberzeugung durchdrungen
waren , es werde das Unternehmen frucht¬
bringende Erfolge für Handel , Industrie und
Schifffahrt zeitigen .

! Berlin » 21 . Jan . Die Errichtung eines Aus¬
kunftsbureaus für Auswanderer ist bereits seit

! Dezennien von vielen Seiten , so u . a . von der „Deutschen
l Kolonialgesellschaft ", dem „Centralverein für Handelsgeographie " ,
i dem „Alldeutschen Verbände ", dem „Deutschen Schulverein " rc .
! angestrebt worden , um den zahllosen Auswanderern , die alljähr -
- lich die Heimath verlassen, sichere und zuverlässige Auskunft
! über die Verhältnisse und Zustände in den überseeischen Gebieten

zu gewähren . Die „Deutsche Kolonialgesellschaft" hat zwar

Hineinlesen läßt sich zuweilen Mancherlei ; das ist natürlich
sehr unterhaltend und beschäftigt schon so ein paar Stündchen
auf die angenehmste Weise . Ein Hauptwerth dieser Ausstellung
dürste ohne Zweifel indem öffentlichen Nachweise zu suchen
sein , daß das Geschäft des » Bildermalens » ein klein wenig
mehr erfordert , als Pinsel , Palette und Farbtuben . Dem lieben
Publikum wird denn auch nicht entgehen , daß ein gewissenhaft
durchgeführtcs Kunstwerk , ob Bild oder Bildnerei , nicht so ohne
Vorarbeit — auf den ersten Wurf feststeht. In den beiden
vom Künstlerbund ausgestatteten Räumen ist eine Fülle fleißiger
Arbeit zusammengetragcn , vor der wir nur den einen Wunsch
nicht unterdrücken können : man hätte , nach dem Borbilde der

Kunstgenoffcnschaft , — zur Erleichterung des Ueberblicks und
des Studiums der künstlerischen Individualitäten , die Leistungen
einer und derselben Hand hübsch bei einander lassen sollen . Von
den 60 Ausstellern haben wir einer Anzahl bereits anerkennend
in unserm ersten Berichte gedacht. Zur Ergänzung seien noch die

großenthcils auf dem Boden neuer , noch nicht ausgereifter Kunstan¬
schauung erwachsenen , deßwegen aber gerade interessanten Studien

erwähnt von G . Bamberger , Biese , Conz Daur , v . Eck¬
hardt , H . u . O . Eichrodt , Euler , Giesecke , E . Hansen ,
Heyne , Hoch , Nelson Kinsley , Kerschensteiner , Kley ,
Laage , Langhein , Matthies - Masuren , Mißfeld ,
Nikisch , Oertel , Plank , v . Sallwürk , C . Schrocder ,
Weishaupt , Frau Geiger - Weishaupt und Frl . Stephan ,
ferner mit vielen der bereits Genannten die zeichnerischen
Skizzen von Architekt Billing , Bausberger , O . Böttjer ,
Bossert , Gamper , Gattiker , Hanfs eu , W . Wulff u . A .
Der nach Ausstellern wohlgeordnete Katalog nennt über 5 */, -

hundert Studien . Seit Montag ist nun auch der Katalog der
» Kunstgenoffenschaft » erschienen. Die Zahl der ausgestellten



schon seit ihrem Bestehen in dieser Richtung gewirkt , aber sie
war doch nicht in der Lage , eine diesen Aufgaben vollauf ge
nügende Organisation schaffen zu können . Es ist daher zu be¬
grüßen, daß nunmehr in Berlin ein „Centralbureau für Aus -
kunftserthetlung an Auswanderer und für deutsche Unter¬
nehmungen im Auslande " begründet worden ist mit der Auf¬
gabe , den deutschen Auswanderern zuverlässige Auskunft und
Rath zu erthetlen, bevor sie den verantwortungsvollen Schritt
in die weite Ferne thun . An der Spitze des Bureaus stehen
zwei Fachmänner, der Sekretär der „Deutschen Kolonialgesell-
schaft" , A . Seidel , der das Anskunstsbureau dieser Gesellschaft
bereits seit 8 Jahren leitet, und Chefredakteur Rudolf Fitzner,
der Verfasser des „Kolonial-Handbuches" . Die Geschäftsleitung
wirb durch einen ständigen Beirath unterstützt. Bor der Ein¬
richtung der Geschäftsräume in der Friedrichstadt befindet sich
das Bureau provisorisch in Berlin >V . 30, Elßholzstr. 12, x»t .

* Berli «, 21 . Jan . In der heutigen Sitzung beS preußischen
Abgeordnetenhauses sprach sich der Handelsminister Brefeld
über die Zulässigkeit der freien Produktenbörsen
folgendermaßen aus : „Die Regierung geht von der Ansicht ans ,
daß zu prüfen ist , ob die Freien Vereinigungen Privatbörsen
find . Wenn sie es sind, so würde die Regierung auch das Recht
haben , zu verlangen , daß ihre Genehmigung nachgesucht wird.
Die Regierung ist der Ansicht , daß es dem Geist der Börsen¬
ordnung entspricht , wenn keine Privatbörse ohne die Genehmigung
der Regierung zuzulassen ist. Dasselbe thun , wie die offiziellen
Börsen , sich aber den Anordnungen des Gesetzes entziehen , das
geht nicht an . Sind die Herren mit der Auffassung nicht ein¬
verstanden, so mögen sie die Entscheidung des BerwaltungS-
gertchtShofes anrufen . Ich bin aber der Meinung, daß ein solcher
Zwang nach Möglichkeit vermieden werde und eine Verständigung
herbeigeführt werden sollte ."

* Aus Schlesien , 21 . Jan . Die Nothlage derHand -
weber in der Grafschaft Glatz ist durch schleunige Ueber -
weisung von Arbeit seitens des Ministers wesentlich gehoben
worden. Ferner sei Anweisung ertheilt , bet Vergebung von
Lieferungen vorzugsweise solche Firmen zu berücksichtigen, welche
hauptsächlich Handweber beschäftigen .

* Oldenburg, 21 . Jan. Die Regierung fordert vom Landtag
2 ' / , Millionen für Eisen bahn an lagen , die , so weiter¬
forderlich, durch eine Anleihe aufzubrtngen sind .

§ Hamburg, 21 . Jan . Zu der großen landwirth -
fchaftlichen Ausstel -lung dahier vom 17 . bis 21 . Juni
1897 sind 157 Dauerwaaren für Ausfuhr und Schiffsbe¬
darf eingeliefert und am 14 . d . Mts . mit dem Llohddampfer
„Barbarossa" auf die Prüfungsretse nach Australien geschickt .
Auch von Geräthen und Vieh sind schon zahlreiche Anmeldungen
eingelaufen, so z . B . von etwa 300 Pferden uud 800 Rindern,
und von diesen beiden Thiergattungen stehen große, einheitlich
zusammengeftellte Vertretungen der Hauptzuchtgebiete in Aussicht.
Die Pferdeabtheilung wird die berühmten Zuchten zeigen ,
Wagen-, Reit- und Milttärpferde . Welche materielle Bedeutung
der Hebung der Pferdezucht innewohnt, erhellt aus diesen we¬
nigen Zahlen : der Berkaufswerth des Pferdestandes im Deutschen
Reich wird von der Statistik für den 1 . Dezember 1892 ange¬
geben auf 38 M . für jeden Einwohner , also auf etwa
1900 Mill . Mark im ganzen, dabei hat die Mehretnfuhr von
Pferden 1895 etwa 66 Mill . Mark betragen. — Die Deutsche
Landwirthschaftsgesellschaft beabsichtigt , in diesem Winter ein
System von Felddüngungsversuchen mit Kalk und
Mergel zu beginnen, das sich auf fünf bis sieben Jahre und
, >er ganz Deutschland erstrecken soll . Man will dadurch
möglichst zahlreichen Landwirthen vor Augen führen, wie wichtig
als Voraussetzung anderer Düngeranwendung und wie lohnend
Kalkdüngung ist.

" Weimar , 21 . Jan . Wie verlautet, wird den am 1 . Fe-
1 . ar zusammentretenden Landtag eine Vorlage über die Be¬
steuerung beschäftigen . Man geht damit uni , die Selbstein-
f HStzungspflicht für alle Einwohner des Landes einzuführen, die

ver 3000 M . Einkommen haben. Vor einigen Tagen ist im
hiesigen Ministerium die Bestimmung getroffen worden, die bisher
bestehende Reihenfolge der Landesfarben Schwarz-Grün -
Gold aus heraldischen Gründen dahin abzuändern, daß die Reihen¬
folge künftig Grün -Schwarz -Gold sein soll. Demgemäß sind alle
Fahnen und Kokarden umzugestalten.

* Würzburg, 21 . Jan. Für di« hundertjährige
Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm I . wird den Gemeindekollegten eine größere Forde¬
rung zugehen .

* Strafiburg , 21 . Jan. Der Gemeinderath nahm den An¬
trag der 1 . Kommission an, wonach eine Veröffentlichung
der Verhandlungen des Gemeinderathes nur soweit statt¬
haft ist, als dies durch die jetzige Geschäftsordnung bestimmt
wird . Für die anderen Verhandlungen, und die Verhandlungen
der Kommission seien die Mitglieder zur Geheimhaltung ver¬
pflichtet , soweit der Gemeinderath im einzelnen nichts anderes
beschließe.

Zur Jahrhundertfeier «« 22 . Marz 1897 ,
Der Herr Präsident der Königlichen Akademie der Künste

in Berlin ersucht uns um Veröffentlichung des nachstehenden
Aufrufs :

Seine Majestät der Kaiser und König, unser hoher Protektor ,
haben Allergnädigst genehmigt , daß zur Feier des hundert¬
jährigen Geburtstages des hochseligen Kaisers und Königs
Wilhelm deS Großen Majestät die Königliche Akademie der
Künste und der Verein für die Geschichte Berlins im März d . I .
in den Räumen der Königlichen Akademie der Künste, Unter
den Linden 38 , eine auf sechs Wochen berechnete Ausstellung
von künstlerischen , literarischen und sonstigen Erinnerungen an
die Person und die Rcgierungszeit des verewigten Kaisers ver¬
anstalten. Um diese Ausstellung, die das Leben und die Thaten
deS erhabenen Monarchen dem deutschen Volke vor Augen
führen soll , historisch getreu und dem patriotischen Zwecke an¬
genehm zu gestalten, bitten wir Alle, welche im Besitze solcher
Erinnerungen find , uns diese für unser Unternehmen gütigst
zur Verfügung stellen zu wollen . Wir bemerken, daß zur Ver¬
meidung jeder Feuersgefahr die Ausstellung nur bei Tage ge¬
öffnet sein wird und daß die uns anvertrauten Schätze bei
Tag und Nacht unter steter Aufsicht von Akademiebeamten
stehen werden .

Anmeldungen von Schriftstücken erbitte» wir unter der
Adresse des Archivraths I) r . Bailleu im Geheimen Staats »
archive , Klosterstraße 76 , Anmeldungen aller übrigen Gegen¬
stände an den Ersten ständigen Sekretär der Königlichen Aka¬
demie der Künste , Professor Or . Hans Müller , Universitäts¬
straße 6 . Ueber die Einlieferung ergeht hierauf weitere Nachricht.

Die KöniglicheAkademie der Der Verein für die
Künste : Geschichte Berlins :

H . Ende , Reuter ,
Präsident . Geh . Archivrath, l . Vorsitzender .

Finanzielle Wundfchau.
-o- Frankfurt , 21 . Januar .

Die Fondsbörsen leben sich allmählich in die durch das Börsen¬
gesetz geschaffenen Verhältnisse hinein , aber es wird möglicher
Weise noch recht lange dauern, bis man die Schwierigkeiten, die
damit zusammenhängen, zu ertragen sich gewöynt hat . Eine An¬
sicht , die an dieser Stelle schon häufig vertreten wurde , ist in
der vorgestrigen Sitzung des preußischen Landtags ungefähr in
den gleichen Worten ausgesprochen worden , die wir in unseren
finanziellen Darlegungen anwandten : „Je unvollkommener die
Verkehrseinrichtungen sind , um so höher stellt sich der Handels¬
gewinn des Einzelnen, weil der Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage nicht stattfinden kann. Der Nachtheil liegt nicht auf
Setten des Handels , sondern auf Seiten der Allgemeinheit, die

Kaufmannsstandes eine berechtigte gewesen ist , denn er nannte
es sehr unerfreulich , daß die Polemik, die sich an bas Börsen¬
gesetz knüpfte , in einer Weise geführt ist, die für den ehrenwerthen
Kaufmannsstand schwer verletzend ist. Es ist keine Frage , daß
der Verzicht auf die Börsencinrichtungen ein Nachtheil für die
Getretdehändler ist , aber er ist auch ein Nachthetl für die Pro¬
duzenten und es wäre im allgemeinen Interesse sehr zu wünschen ,
daß der vom preußischen Handclsminister «»gebotene Weg der
Vermittelung in weitem Umfang angenommen werden würde.

An der Fondsbörse schrumpft inzwischen das Termin¬
geschäft mehr und mehr zusammen und an seine Stelle tritt
das handelsgesetzliche Lteferungsgeschäft, das , wenn es in der
begonnenen Weise weiter entwickelt wird , möglicherweise wesent¬
liche Bestimmungen des Börsengesetzes hinfällig macht . Eine der
seltsamsten Wirkungen des Gesetzes ist die , daß man nun allen
Ernstes die Frage erörtert , ob Börsentermingeschäfte zwischen
Parteien , die zur Zeit des Geschäftsabschlusses nicht beide in das
Terminregtster eingetragen waren , auch klagbar sind . Da der
Z 66 des Börsengesetzes besagt , daß durch Geschäfte dieser Art
ein Schuldverhältniß nicht begründet wird , sie also als über¬
haupt nicht als abgeschlossen betrachtet werden, so kann man geltend
machen , daß ein nicht zu Recht bestehendes Geschäft auch nicht
zu versteuern ist . Ob man mit einer solchen Anschauung durch-
oringen kann, muß zunächst dahin gestellt bleiben , interessant wäre
es , wenn eine gerichtliche Entscheidung darüber herbeigeführt
würde. Inzwischen bleibt das Börsengeschäft auf ein geringes
Maß beschränkt und die Umsätze in Jndustriewerthen beherrschen
zur Hauptsache das Interesse . Aus Paris wird weiter große
Regsamkeit gemeldet und über die ungemein rührige Langu « cls

neuen Finanztransaktion vor , nämlich der Urbernochme von
20000 neuen Casiaba - Obligationen fest und ebensoviel options¬
weise von der Lsnqrkv Ottomane .

Seit einigen Tagen lenken die Börsen in erhöhtem Grade ihr
Interesse den Nachrichten über die Pest in Indien zu . Man
^ ltte sich durch die Nachrichten über Hungersnoth und Cholera
nicht besonders beeinflussen lassen, aber mit der drohenden Ge
fahr einer Einschleppung sah man sich plötzlich einem Schreck
gespenste gegenüber, das große Furcht erregt.

Die Gestaltung der Grldverhältntsse ist günstig
geworden. Die Retchsbank hat, wie bekannt, ihren Diskontsatz
auf 4 Proz . ermäßigt und dir Bank von England auf 3 ' /, Proz
Der Privatbiskontsatz ist bei uns auf 3 ' /« Proz ., in Berlin auf
3' /, Proz . zurückgegangen . Der Geldwerth für Prolon -
gattonszwecke wird wohl kaum bald wieder so billig werden,
wie in den ersten Monaten des vorigen Jahres , da vorläufig der
Bedarf für Jndnstriezwecke noch stark hervortrcten dürfte . So¬
weit die Effektenthätigkeit die Gestaltung der Geldverhältniffe be¬
einflußt, wird die Frage bestimmend sein , ob das handelsrechtliche
Lieferungsgeschäftsich in größerem Stile entwickelt. Ist dies der
Fall , dann braucht eine Festlegung größerer Kapitalix,, als Folgedes Börsengesetzes nicht gerade erwartet z» werden. Mancherlei
neue industrielle Geschäfte werden Set den verschiedenen Bankenvorbereitet. Namentlich ist Grund zu der Annahme vorhanden,daß die Elektrizität dem Kapital noch in mancherlei Gestalten
Gelegenheit bieten dürste, sich zu bethätigen.

Von den auswärtigen Börsen zeigt Wien eine Schwer¬
fälligkeit , die an die dunkelsten Zetten erinnert . — An den west¬
lichen Börsen ist der Berkehr etwas lebhafter, namentlich er¬wartet man für die herannahende Periode des Amtsantritts des
neuen amerikanischen Präsidenten eine Belebung des amerikani¬
schen Geschäfts .

Die Goldminenaktien, die einst so mächtigen Reiz auf weite
Kreise des Publikums ausgeübt hatten , sind jetzt ganz verlassen .
Btlletcht kommt wieder einmal die Zelt , in der dieses Gebiet
neuen Reiz ausüben wird. Einstweilen find noch keine beson¬deren Anzeichen dafür zu bemerken . Das Publikum in Süd -
und Norddeutschland wendet sein Hauptaugenmerk den
Jndüstrtepapteren zu , und zwar sowohl den lokalen , als auchden Aktien derjenigen Gesellschaften , die sich zu einer mehr inter¬
nationalen Bedeutung aufgeschwungen haben.

Die Berichte über die Lage der Kohlen in du st rie lau¬
ten fortwährend glänzend, und wenn in der abgelaufenen Woche
die Kohlenaktien zum Theil die erzielten Steigerungen nicht be¬
haupten konnten , so hängt dies damit zusammen, daß vielleicht
übermäßig viel darin gekauft worden war , was nicht so schnellverdaut werden konnte . — Für die Aktien derjenigen Gesell¬
schaften , die neben Kohle vorwiegend Cokes produztren , bleibt
besonders gute Meinung vorherrschend.

Was die Veränderungen im Einzelnen anbetrifft,so sind bei den Bergwerksaktten Bochumer Ist . Proz ., Concordta
1 ' / , Proz ., Cvurl 2 Proz . , Gelsenkirchener 1 ' / , Proz ., Hibernia
1 ^ ., Proz . und Alpine 1 Proz . gegen die Vorwoche zurückgegan¬
gen . Unter den sonstigen industriellen Werthen nehmen beson¬ders die Actien der Elektrizitätsgefellschaflen das Interesse tn
Anspruch, und zwar gewannen Allgemeine Elektrtzttätsaktien
2 ' /z Proz . und Schuckert etwa 5°^ Proz . Auch Maschinenfabri¬
ken wurden wieder tn größeren Beträgen gehandelt. Die Aktien
der chemischen Fabriken waren ebenfalls fest.

Ans dem Markte für Bankwerthe schließen Diskonto-
Kommandit in fester Haltung und zu erhöhtem Preise . Es
scheint, daß darin Deckungskäufe derjenigen Spekulanten statt¬
gefunden haben, die vorher die Aktien in dlsneo verkauft hatten .
Lebhafter Kauflust erstellen sich anhaltend Handelsgesellschaft,
Antheile, auch Deutsche Bank und Darmstädter Bank wurden
höher bezahlt. In den nur per Cassa verkehrenden Bankwerthen
ist das Geschäft still und schwerfällig .

Deutsche Bahnaktien unbelebt, österreichische matt, namentlich
sind Staatsbahnaktien im Preis zurückgegangen , was mit den
Nachrichten über Unruhen auf den Domänen der Staatsbahn
zusammenhängt. Für schweizerische Bahnwerthe bleibt feste
Tendenz bestehen und es hat sich besonders lebhaftes Interesse
für Nordostaktien geltend gemacht . Italienische Bahnwerthe an¬
fänglich recht fest, schließlich matter auf die Besorgnisse , die be¬
züglich einer Verbreitung der Pest bestanden . Aus gleichem
Grunde sind übrigens auch Schissfahrtsaktien in rückgängige
Bewegung gedrängt worden.

Unter den Staats papieren sind mexikanische fest. Oester¬
reich-Ungarische Renten haben mäßige Aufwärtsbewegung zu
verzeichnen . Italiener schließen schwächer . Türkische Werthe
aus die bestimmtere Form annehmenden Sanirungsprvjekte höher.

Auf dem Gebiete der amerikanischen Eisenbahn '-
bonds hat sich das Geschäft recht belebt und die Kurse sind
vielfach höher . Namentlich gilt dies von Oregon u . California,
die in namhaften Beträgen gekauft wurden . Der Preis der At¬
lantic- und Pacific-Bonds hat sich etwas heben können - da der
effektive Werth der neuen Titres für höher betrachtet wird als der
gegenwärtige Marktpreis der alten Bonds . Diskont Proz .

Arbeiten übersteigt das sechste Hundert ; hier nun ist es der
Katalog , der Alles schön durcheinanderwirft , — Bilder und Bild¬
werke, indem er den willkürlich ertheilten laufenden Zahlen folgt.
Versuchen wir wenigstens auch hieraus die Zahl der Aussteller
zu erheben und Derer zu gedenken, welche uns im ersten Berichte
entgangen sind : die Gesammtzahl der Aussteller beträgt (nach dem
Kataloge) über 60jMit über 600 Ausstellungsnummern, darunter
8 Damen und 10 Bildhauer . Die bis jetzt nicht Erwähnte »
sind : Professor Tenner , Nath . Schmitt , v . Babo ,
Issel , Thoman » , Hollmann , Groh , Würtenbcrger
(Porträt von Arnold Böcklin ), Hirth , Nagel , v . Bayer ,
Majendir , Bause r , Hesse , KornhaaS (geflammte Lüstre -

Fayencen) , Hüllweck , Brasch , Prof . Eyth , Prof . Bischofs ,
Frey , B . Roman , Schänder , Baumeister , Kemmer ,
Kempin , A . Wolf , Holst , Schabinger , ferner die
Damen : U . v . Weech , Hesse , Wedekind , Hübsch , Borg¬
mann , Spuler . Bon Wilh . Klose rühren außer einigen
interessante» Oelskizzen 14 Radirungen nach den Wandgemäl¬
den deS Künstlers in der Festhalle, im Bierordts -Bad und in
der Villa Bürklin , welche unter dessen Leitung von
O . v. Kukiel ausgcführt wurden ; auch die beiden

großen griechischen Ideal - Landschaften , eine im Charakter
der Landschaft von Athen , die andere in dem der Gegend
von Korinth , an den Schmalseiten des Ostkorridors , dessen
prächtig: architektonische Wirkung im Augenblick allerdings nicht
zur Geltung kommt , sind von Klose ; die grau in grau ge¬
malten Figürchen daneben (Bachus und Venus , Apoll und
Diana ) dagegen find das letzte Werk des kürzlich verstorbenen
Malers Rudolf Gleichauf , von welchem denn auch noch
ein Karton und acht Studien herrührcn . Prof . KrauS ko Pf
hat acht Radirungen und lehrreiche Bleistiftzeichnungen aus¬

gestellt . Der werlhvollen Beiträge von Prof . Ritter haben
wir bereits im ersten Bericht gedacht; es sind etwa anderthalb

Dutzend ungemein anregender Studien ; nur blieb dort aus
Versehen hinter dem Satze : » Von hohem Interesse sind Skiz¬
zen znm » Hofkonzert« und zur » Cameliendamc« der Name ^
des Künstlers weg ; noch besonders aufmerksam sei übrigens i
hier auf einen kleinen liegenden Frauenakt von demselben
Künstler gemacht . Wer nun noch ein wenig Zeit übrig hat ,
der wird wohl auch der malerischen Ausstellung der Säle ,
namentlich jener im ersten Stockwerk, eine Würdigung nicht
versagen . Es war keine kleine Aufgabe für den Baumeister,
Baudirektor Professor Or . Durm , allen modernen Anforde¬
rungen , Raumausnützung , Belichtung und Beheizung gerecht
zu werden und doch dem bestehende» Gesammtcharakter des

Hübsch 'schen Werkes thunlichst getreu zu bleiben ; das ist, wie
außen, so innen in geistvollster Weise gelost und gelungen; da
finden wir nun im Skulpturensaal des ersten Stockes zwei
Lünetten , von welchen Gleichauf nur eine im Carlo » noch fertig
machen konnte. Unser Landsmann Carl Brünner in Cassel ist
mit derVollendung derArbeit betraut . DieLünetten der Südwand
des Saales — Venedig, Florenz und Neapel rühren von
v . Ravenstein , Hellwag und Manuel Wieland ; die
Medaillons im zweiten Saale , sowie die Profilköpfe in den
Gewölbeecken und die Putten in den Zwickeln sind von Pro¬
fessor Schurth ; die vierseitigen Felder enthalten landschaftliche
Darstellungen von Professor Kanal dt und Härter (St .
Peter , Villa d'Este, Villa Borghese und Pompeji) ; im dritten
Saale befinden sich Bilder von Professor Schurth (EgYP-
terin und Griechin in Medaillonform ) , von Professor Krabbes
(egyptifche Landschaften bei Luxor und Karnak) und von
Maler Baumeister (Forum zu Rom , Tempel zu Tivoli ) ;
» In den Ostgalerien des oberen Stockwerks sei denn schließlich
noch auf die 20 kleinen Landschaftsbilder von Kuchonny auf¬
merksam gemacht. Soweit wir dies in Erfahrung bringen
konnten , war der Besuch der Ausstellung seit ihrer Eröffnung

ein guter ; zur Erleichterung desselben werden Dauerkarten
ü 3 M . ausgsgeben. Die hiesigen hohen Herrschaften, Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin , Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Wilhelm
und Karl mit Familien , die Fürstin zur Lippe , haben der
Ausstellung die Ehre ihres Besuches geschenkt. — Die weiten
Kreise der Karlsruher Kunstintereffenten haben nunmehr noch
ihre Theilnahme an dem seltenen und dankenswerthen Unter¬
nehmen zu bethätigen, welches einerseits der gesummten Karls¬
ruher Künstlerschaft ein so schönes Zeugnis ausstellt und zur
Ehre gereicht , indem es anderseits ein segenbringendes Werk
unterstützt und fördern hilft . Or . 6 .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 21 . Jan . Ernst v . Wildenbruch hat zum

hundertsten Geburtstag Kaiser Wilhelm's I . eine dramatische
Legende in fünf Bildern „Wilhelm der Deutsche" geschrieben , die
mit Must! von Ferdinand Hummel, dem Komponistender „Mara ",
am 22 . März im Königlichen Opernhause zum erstenmale in
Scene gehen soll. — Das Preisausschreiben zur Er¬
gänzung der tanzenden Mänade , deren Modelle
Seine Majestät der Kaiser im Museum eingehend besichtigte,
wird diesmal voraussichtlich zu einem positiven Ergebniß führen.
Im vorigen Jahre hatten sich dreizehn Künstler und eine Künst-
lerin an der Konkurrenz betheiltgt. Der Kaiser erkannte damals
die Vorzüge an , die „einige Arbeiten in Bezug auf Auffassung
und Ausführung einzelner Theile aufwiesen, er gewann tndeß
nicht den Eindruck , daß die gestellte Aufgabe in ihrer eigentlichen
Bedeutung richtig erfaßt und behandelt sei" . Demzufolge wurde
von einer Auszeichnung Abstand genommen und der ausgesetzte
Preis von 2000 auf 3 000 M . erhöht. Die Wettbewerber vom
vorigen Jahre haben den Versuch vielfach nicht wiederholt - unter
den eingegangenen mehr als 30 Arbeiten sind solche von hervor¬
ragenden Meistern. Auf Wunsch deS Kaisers hat auch Professor
Reinhold Begas das antike Fragment ergänzt . ,



Nachstehend unsere Tabelle :
14 . Jan . 21 . Jan .

The ' /» Deutsche Reichsanleihe 103U0 103 .70
Vd/, „ „ 98.90 98.45
3 '/, ' /, Preußische Konsols 103 .70 103 .70
Z ' /. „ „ 98 .95 98.70
4 "/, Badische Obl . 102 .60 102.55
4«/, „ „ V. 1886 102 .70 102 .80

„ „ V. 1892 und 1894 103 .30 103.15
Ungarische Goldrente 104 .— 103 .90
Ungarische Kronenrente 100.35 100 .30
5 «/« Italienische Rente 91 .70 91 .30

Mexikaner 94.95 95 .20
Oesterreichische Kreditaktien 316 ' /. 317' /.
Diskont o-Kommanditanthetle 210.20 211 .70
Staatsbahn 314- /, 312 ' / ,
Lombarden 80-/. 80' /.
Hessische Ludwigs-Bahn 119 .30 120 .—
Gotthard 167 .30 167 .60
Nvrdost 134 .80 135 .90
Laura 167 .50 167 90
Bochumer 167 .50 166.20
Gelsenktrchen 174 .70 173 .20
Harpener 183 .20 183 .40
Badische Anilin 429.— 427 —
Türkenlose 83 40 34 -

Grotzherroglhum
Karlsruhe, 21 . Januar .

- Am 3l . Januar wird von Hamburg ein Postdampfer
iach Twakopmund und Lüdcritzbucht abgefcrtigt. Die
dami: nach Südwestafrika zu befördernden Packetsendungen
müsstn vom Absender mit dem Leitvermerk » über Ham¬
burg mit direktem Dampfer « versehen werden . Das
Porto für Postpackcte bis 5 kg beträgt auf diesem Wege
3 M 50 Pf . _

* (Großh . Hoftheater .) Zur Feier des hundert¬
sten Geburtstages von Franz Schubert wird am
Sonntag den 31 . Januar des Meisters romantische Oper
„Fierabras " , für die Bühne neu bearbeitet von O . Neitzel, erst¬
mals zur Aufführung gelangen. Die Hauptpartten liegen in
den Händen der Damen Mailhac, Mottl , Tomschick und der
Herren Gerhäuser , Rosenberg , Pokorny , Plank , Nebe . Als
König Karl wird Herr PhillerJ ein Schüler des Herrn Kammer¬
sängers Hauser, sich erstmals auf der Bühne versuchen . An
weiteren Opernvorstellungen sind für die folgende Woche in
Aussicht genommen : für Sonntag den 24. Januar „Siegfried ",
für Dienstag den 26 . Januar „Hansel und Gretel" , für Donners -
rag den 28 . Januar „Die beiden Schützen", zur Feier des Ge¬
burtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers wird am
Mittwoch den 27 . Januar Goethe's „Iphigenie auf Tauris "
neu einstudirt in Scene gehen (Iphigenie : Frau Petzet,
Orest : Herr Höcker , Phlades : Herr Herz , Lhoas : Herr
Mark , Arkas : Herr Schilling ) . Außerdem bringt das
Schauspiel in dieser Woche am Freitag , den 29. Januar ,
„Emtlia Galotti", am Samstag , den 30. Januar , Heinrich Kruse 's
fünfakttges Fastnachtspiel „Standhafte Liebe", worin Fräulein
Genter erstmals die Rolle der Tienette spielen wird . Dem
Kruse ' schen Stücke geht als Neuheit voran das einaktige Lust¬
spiel von Oskar Blumenthal „Abu Said " , worin Herr Wasser¬
mann in der Titelrolle, außerdem Fräulein Berndl und die
Herren Kempf, Höcker, Zörnttz beschäftigt sind . Als nächste
Neuheit befindet sich sodann das Lustspiel „Anna 's Traum " von
l'Arronge in Vorbereitung . Auf musikalischem Gebiete steht eine
Neueinstudirnng der komischen Oper „Die Reise nach China" in
Aussicht.

* (Badischer Städtetag .) Im Anschluß an unseren
gestrigen Bericht tragen wir heute den uns jetzt zur Verfügung
gestellten Wortlaut des angenommenen Antrages Wtlckens -
Heidelberg auf Abänderung des Schlusses der Karlsruher Peti¬
tion , betreffend die Anstellung von Militäranwärtern im Gc -
mcindedienst nach . „Wir unterlassen es, auf die Einzelheiten des
Entwurfs , die uns vielfach unklar erscheinen und in verschiedenen
Beziehungen sich den in den badischen Städten bestehenden Ver¬
hältnissen nicht anpassen , des Näheren einzugehen, und bitten
Großh . Ministerium des Innern mit allem Nachdruck darauf
hinzuwirken, daß jedenfalls dem vorliegenden Entwurf die Zu¬
stimmung versagt werde . Sollte später ein anderer Entwurf zu
Stande kommen, so bitten wir unter allen Umständen den
Städten der Städteordnung rechtzeitig Gelegenheit zu einer
amtlichen Aeußerung über denselben geben zu wollen." (Indem
wir dem an uns gestellten Ersuchen um nachträglichevollständige
Wiedergabe des vorstehenden Antrags gern Folge geben , möchten
wir es doch nicht unterlassen, an dieser Stelle den Wunsch aus¬
zusprechen , daß in Zukunft den bertchterstattenden Vertretern
der Presse der Wortlaut derartiger Abänderungsanträge von be-
theiligter Seite ebenso zugänglich gemacht würde, wie es in
dankenswerther Weise mit den im Druck vorliegenden Anträgen
der Stadträthe von Karlsruhe und Pforzheim der Fall war .
Ein derartiges Verfahren würde zweifellos Jrrthümer von vorn¬
herein ausschließen , und damit den Absichten der Antragsteller
förderlich sein . D . Red .)

Heidelberg, 21 . Jan . Aus dem Nachlaß des Grafen
PH . v . Gratmberg find zwei Bilder , Kaiser Karl VII . und
feine Gemahlin vorstellend , für die städtische Alterthumssamm -
lung erworben worden. — Im Stadttheater ist Humper-
dinck 's „Hänsel und Grethel" zur Aufführung gelangt, wobei die
erweiterte Bühne eine sehr gefällige Jnscenirung gestattete.

Aus dem Wieseuthal , 20 . Jan . Heute sind es 25 Jahre ,
daß Bürgermeister Grether in Lörrach zum erstenmal zum
Bürgermeister gewählt wurde ) er bekleidete seitdem dieses Amt.
Bekanntlich wurde er im Vorjahre auf's neue gewählt . Da da¬
mals eine größere Feier stattfand, so unterblieb solche diesmal
auf besonderen Wunsch des Jubilars . — Morgen wird die
Volksküche daselbst in ein anderes besseres Lokal verlegt.
Sie verdankt zu großem Theile ihr Bestehen den von verschie¬
denen Fabrikanten gewährten Zuschüssen . Der Bau des Elektri¬
zitätswerkes für Zell macht rasche Fortschritte ) der erste Stollen
ist bereits mit bestem Erfolge durchgebrochen . Die Stadt wird
nach Vollendung an Geschäfte und Private Kräfte abgeben.

Bom Bodeusee , 21 . Jan . Das in der Stadt Engen
errichtete Elektrizitätswerk ist nunmehr in Betrieb ge¬
fetzt. In kurzer Zeit wird auch der Anschluß der Hausleitungen
vollendet sein . — Nach dem soeben erschienenen Rechenschaftsbe¬
richt des St . Binzentiusvereins in Konstanz zählt der Ver¬
ein im verflossenen Jahr 2027 Mitglieder und hatte eine Ein¬
nahme von 7199 M . (darunter 100 M . , Geschenk von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin ), und eine Ausgabe
von 7163 M . Präses ist zur Zeit Hr . Divistonspfarrer Schell,
Wräfektin Amalie Stölker .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 22 . Jan . Graf Murawjew ist , von St .

Petersburg kommend, heute Früh hier eingetroffen und
in der Russischen Botschaft abgestiegen . Nach zweistün¬
digem Aufenthalt reiste er noch Kopenhagen weiter.

* Slraßburg, 22 . Jan . Der Kaiserliche Statthalter,
Fürst Hohenlohe , gab gestern in dem ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser zur Verfügung gestellten kaiserlichen
Palais das erste diesjährige Ballfest. Etwa 700 Personen
nahmen daran theil.

* Wien , 22 . Jan . Der Minister des Auswärtigen,
Graf Goluchowski , ist heute Früh hier eingetroffen.

* Lausanne , 22. Jan . Das Bundesgericht bestätigte
heute einstimmig das am 10 . November v . I . gefällte
Urtheil des Kantongerichtes von St . Gallen , das die
Bank von St . Gallen zur Rückzahlung der bei ihr von
Johann Orth (Erzherzog Johann Salvator) hinter¬
legten eine Million Gulden in Baar und Papier an den
Bevollmächtigten des Bruders des verschollenen Erzherzogs
verurtheilt hat §

* London , 23 . Jan . In militärischen Kreisen ist man,
wie das Bureau Reuter erfährt, fast übereinstimmend der
Ansicht , man müsse auf 5rHartum vorrücken . Wahr¬
scheinlich schon im Herbst dieses Jahres , jedenfalls aber
im Beginn des nächsten Summers würden die jetzigen
Garnisonen von Ed Debbeh und Korti über Abu Hammed
vorrücken und dann Berber nehmen . Der vierte Katarakt
würde darauf untersucht werden , ob es möglich sei ,
Kanonenboote in den oberen Nil zu schaffen. Wenn sich
dies als unmöglich erweisen sollte , würde zur Umgehung
des Kataraktes eine Eisenbahnlinie gebaut werden , und
zwar entweder die Linie Suakin — Berber oder Korosko —
Abu Hammed . Man nimmt an, daß der Vormarsch auf
Berber auf keinen ernsten Widerstand stoßen werde . —
Viele Mitglieder des Parlaments sind der Ansicht ,
man werde die Angelegenheiten Südafrikas durch Fallen¬
lassen der Untersuchung gegen die Chartered Compagnie
am besten fördern. Sir John Lubbock hat erklärt , er
werde einen dahingehenden Abänderungsantrag zu dem
Anträge Chamberlain stellen .

* Rom , 22 . Jan . Der Vorsteher der Päpstlichen Pfründen¬
kammer , Kardinal Bianchi , ist heute Früh gestorben .

Die Auflösung der italienischen Deputirtenkammer.
(Telegramm .)

A Rom, 22 . Jan . Das königliche Dekret, durch wel¬
ches die Auflösung der Deputirtenkammer ausgesprochen
wird, dürfte in den nächsten Tagen amtlich publizirt
werden .

(Die aus Rom angekündigte Auflösung der italieni¬
schen Deputirtenkammer wurde von unterrichteten
Politikern schon seit längerer Zeit als eine nicht wohl zu um¬
gehende Maßregel betrachtet , die zu einem sensationellen Tages -
eretgniß aufzubauschen kein Grund vorliegt. Da die bisherige
Kammer noch unter Crispi und zur Unterstützung der Crtfpi'schen
Regierung gewählt war, so wurde ihre innere Daseinsberechtigung
seit dem Tage fragwürdig, wo Marchese dt Rudini an 's Staats¬
ruder gelangte . Der Erlaß des Kammerauflösungsdekrets ist
zunächst gleichbedeutend mit dem endgiltigen Zusammenbruch
aller etwa auf Rückkehr des Herrn Crispi an die Spitze der
Staatsgeschäfte gesetzten Hoffnungen , andernfalls wohl nicht der
Fortbestand einer auf den Namen Crispi gewählten Kammer¬
mehrheit, wohl aber die Existenz des Kabtnets Rudini in Frage
gekommen wäre. Die Kammerauflvsung hingegen ist ein Be¬
weis, daß das Ministerium sich einer völlig gesicherten Stellung
erfreut und auch das Zutrauen hat, aus den parlamentarischen
Neuwahlen gekrästigt hervorzugehen . Ein den Bestrebungen des
Ministeriums Rudini günstiges Ergebniß der Neuwahlen müßte
natürlich dem moralischen Ansehen der Regierung im Lande
selbst wie vor Europa in einer Weise zu statten kommen , die
auf den Gang der politischen Aktion Italiens nicht ohne merk¬
lichen Einfluß bleiben könnte . Es ist ja bekannt, daß das poli¬
tische Programm Rudini 's darauf angelegt ist , Italien von allen
Aktionen , die das Leistungsvermögen der Steuerzahler unver -
hältntßmäßig in Anspruch nehmen , thunlichst zu entlasten , das
eriträische Unternehmen auf die ursprünglichen Dimensionen zu¬
rückzuführen und die Kräfte des Landes für näher liegendeMög¬
lichkeiten der internationalen Konjunktionzu sammeln. Der Rück¬
zug atls Abessynien, die russische Freundschaft, die Besserung der
italienisch -französischen Beziehungen unter voller Aufrechterhal¬
tung der Stellung Italiens im Dreibunde — sind ebensoviel
Etappen auf dem Wege , den das Kabtnet Rudini beschritten hat .
Die Kammerauflösung bildet einen weiteren Schritt in dieser
Richtung. Die Red.)

Die Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Konslautinopel , 21 . Jan . Eine Deputation der ser¬
bischen Bevölkerung von Ueskueb begab sich gestern zum
ökumenischen Patriarchen , um ihn an das am Neujahrs¬
tage (13 . Januar ) gegebene Versprechen , er werde die
Wünsche der serbischen Bevölkerung binnen 6 Tagen be¬
friedigen , zu erinnern. Der Patriarch erklärte, in Folge
der bei ihm eingegangenen Berichte über die letzten Vor¬
gänge in der Kirche zu Ueskueb nichts thun zu können ,
worauf die Deputation die schriftliche Erklärung einreichte ,
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in Ueskueb nicht
mehr einstehen zu können . Heute fand eine Sitzung der
Synode statt, die sich mit dieser Angelegenheitbeschäftigte .
Nach der Sitzung ist die Deputation wieder abgereist.

Die Botschafter traten neuerdings zu einer Besprechung
zusammen . Vorläufig werden für Kanea, Rethymo und
Candia drei Gendarmeriekompagnien mit zum Theil aus¬
ländischen Mannschaften gebildet . - Nach Angaben von
türkischer Seite wurden bei dem Zusammenstoß zwischen
Bulgaren und Serben bei Gelegenheit des Wasserweih¬
festes in der gemeinsamen Kirche in Kumanowa zwölf
Personen theils verwundet , theils getödtet. Die Truppen
mußten einschreiten ; die Kirche wurde gesperrt.

Verschiedenes .
p Breslau , 22. Jan . (Telegr .) Der Hauptbetheiligte an der

Ermordung des Bankiers Cohn , ein gewisser Wladowski in
Szczakowa (Galizien) ist verhaftet worden.

P München , 22 . Jan . (Telegr .) Das Cafs Luitpold
der Künstlergenoffenschaft wählte den früheren Präsidenten der
Künstlergenoffenschaft , Maler Bürgel , zum Vorsitzenden und
setzte den Vorstand außerdem aus fünf Malern , zwei Bildhauern
und einem Architekten zusammen .

f Meerane , 22 . Jan . (Telegr .) Die hiesige Kammgarnspinnerei

ist durch Feuer , das gegen Mitternacht im Keffelhause ausbrach,
zum größten Theile zerstört worden. Der Betrieb ist eingestellt.
300 Arbeiter sind brodlos .

-f Paris , 22. Jan . (Telegr .) Mehrere hundert Personen, die
einerzeit nicht zu der bei dem Besuch des Kaisers von Rußland

veranstalteten Truppenschau in CHLlons von der Bahnverwaltung
befördert worden waren, haben gegen die Ostbahn einen Massen -
prozeß auf Schadenersatz angestrengt.

st Bath , 22. Jan . (Telegr .) Heute Frühe starb hier Sir Jsaac
Pitman , Erfinder des in England weitverbreiteten Steno -
graphieshstems.

Familieunachrichteu .
Zlu»wg aus dem Karlsruher Standesimch -Krgwrr .

Geburten . 14 . Jan . Ernst Ludwig , B . : Friedrich Hanser,
Schuhmacher. — Albert, B . : Emil Gerster , Kolporteur . —
15 . Jan . Maria Rosa, V . : Ludwig Grötzmger , Taglöhner . —
16 . Jan . Karl Ernst, B . : Karl Epple, Tapezier. — Mathilde
Sofie Luise , B - : Adolf Pfeifer, Kaufmann. — Emilie Anna ,
B . : Karl Bismara , Steinhauer . — Johann Jakob Friedrich,
B . : Jakob Maisenhälder, Mechaniker . — Wilhelm Ludwig , B . :
Ludwig Stauch , Backofenbauer . — 17. Jan . Arthur Friedrich,
V - : Friedrich Buhn , Schlosser . — Hermann, B . : Hermann
Pfeifer , Kaufmann . — Olga Eugenie, B . : Konrad Baumann ,
Versicherungsbeamter. — 18 . Jan . Klara, B . : Eugen Baumann ,
Kaufmann . — 19 . Jan . Emil Gustav , B . : Karl Brannath ,
Ztmmermann .

Wetterbericht des Grntralbur . f . Melearol u. Hydr. v . 22 . Jan . 1S97 .
Das barometrische Maximum über Nordwesteuropa hat seine

Lage betbehalten, doch hat sich über Mitteleuropa ein Gebiet
niedrigen Luftdrucks ausgebildet, in welchem mehrere flache
Minima , so über Mecklenburg und der Schweiz , zu erkennen sind )
dieselben verursachen in fast ganz Mitteleuropa Schneefälle. Der
Frost hat im Btnnenlande meist noch zugenommen . Fortdauer
des kalten Wetters mit Schneefällen ist wahrscheinlich '

Wittrrungsbeobachtungeik der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Januar
Barom. Therm.

mn, ^ in O.
Absol .

Keucht .
Feuchtiq -

keit in
Pro, . ,

Mud Himmel

21 . Nachts 9 U . 740 .5 / —5 .0 2 .4 76 NE bedeckt
22 . Mrgs . 7U . * 732 6 —5 .7 2 .4 80 „
22. Mtttgs . -- U. 729 0 —2 .3 2 .7 69 S '

Höchste Temperatur am 21 . Jan . —1 .0 ) niedrigste in der darauf,
folgenden Nacht —6 .4 .

* Niederschlagsmenge des 21 . Jan . 00 mni
Wasserstau !» des Rheins . Maxau , 22 Jan 314 m,

gefallen 2 ein.

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Januar 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 316°/, , Staatsbahn
311°/, , Lombard. 80 ' /, , 3- « Portugiesen 25.20 , Egypter 105 .85 ,
Ungarn 103 .90, Diskonto - Kommandit 211 .20 , Gotthardaktien
167.80, 6°/„ Mexikaner 95 .—, 3°/, Mexikaner 26.50 , Otto ,
manbank 110 .75 , Türkenloose 34 .- - , Italiener 91 .30, Meridional
— , Mittelmeer — Tendenz : schwach .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .62, Wechsel
London 20.38, Parts 80 .81, Wien 170.05 , Italien 77.05, Pri -
tzatdiskont 8' /, , Napoleons 16.17, 4°/« Deutsche Retchsanlethe
104.—, 3°/ , Deutsche Retchsanlethe 98 .65, 4°/. Preuß . Konsole
104.—, 4«/» Baden in Gulden 101 .65, 4°/ , Baden in Mark 102 .40,
3 - /, "/» Baden in M . 103 .10, 3°/, Baden tn M . 98 .25,4 °/. Monopol -
gri ech . 31 .10,5°/„ Italiener 91 .30, Oesterr. Goldrente 104 55, Oest.
Silberrente 87 .20, Oest . Loose v. 1860 128 .70, Portug . 39.20,
Neue 4°/ . Russen 66 .50, 4°/, Serben 66 .30, Spanier 62.40,
Türkenloose 34.— , 1-/. Türken v . — , 4 ' /,°/„ Ungarn 103 .85,
Ungarische Kronenrente 100 .30 , 5°/. Argentinier 64.—, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .75, 6°/, Mexikaner 94 .95, 5°/, Mexik . 86 .—,
3°/« Mexik . 26 .50, Berl . Handelsgesellsch . 162 .70, Darmst . Bank
160.70, Deutsche Bank 197 .— , Dresdener Bank 160 .70, Bad .
Bank 114.80 , Rhein. Kreditbank (alte) 137 .50, Rhein . Kredttv.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 170 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenöank 159 .70, Oesterr .
Länderbank 211 .50, Wiener Bankverein 223 ' /, , Banque Ottomane
110.70 , Hessische Ludwigsbahn 118 .80 , Elbthalaktien 238-/^
Schweizer Centralbahn 141.90, Schweizer Nordostbahn 136.30,
Schweizer Union 94 .30 , Jura -Stmplon 95 .90, Mittelmeerbahn
93 .90 , Meridional 127 .70, Badische Zuckerfabrik 60.05, Harp .
182.50 , Nordd. Lloyd 112 .75 , Hamburg—Amerika 135 .— ,
Grttzner Maschinenfabrik 270 .—, Karlsruher Maschinenb . 166.—,
(2' / , Uhr .) Kredttaktien 316 °/. , Diskonto - Kommandit 211 .25,
Staatsbahn 311 ' /,, Lombard . 80 ' /. . Tendenz : schwach.

Frankfurt . (Kurse von 2°/. Uhr Nachm .) Kreditaktien 317' /. ,
Diskonto -Kommandit 211 .40, Privatdtskonto —.—, Staatsbahn
312 G -, Lombarden 80 ' /., Italiener — . Tendenz : erholt.

Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 317 °/, , Diskonto-Kom¬
mandit 211 .40, Staatsbahn 312 .—, Lombarden 80' /. , Gelsen-
ktrchen 172 .60 , Harpener 182 .20 , Türkenloose — .— , Portu¬
giesen — , 6°/, Mexikaner — .— , Jura Stmplon 98 .80,
Italiener 91 .—, Meridional — . Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse.) Kredttaktien 234 .90 , Diskonto«
kommandit 211 .—, Staatsbahn 153 .90, Lombarden 39.Ä , Ruff.
Noten 216.50, Laurahütte 168 .20, Harpener 182 .— , Dortmunder
51 .—, Italiener — . Tendenz : schwach .

Berlin . (Schluß! .) 4°/, Reichsanleihe 104 .- B .,3 »/„ Rcichsanl .
98 .60, 4°/. Pr . Kons. 104 — , Oesterr. Kredttaktien 234 .90, Disk .-
Kommandtt 211 .10 , Dresdener Bank 16040, Nationalbank für
Deutschland 14810, Bochumer Gußstahl 165 .10, Gelsenktrchen
Bergwerk 172 .90 , Laurahütte 168 .10, Harpener 182 .50 , Dort¬
munder 51 .50 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 25170 ,
Deutsche Merallvatronenfabrik 324 .70 , Hamb.-Amerik . Packetf.
— , Kanada-Pacific 50 .50, Privatdiskonto 3 ' / . .

Tendenz : Bet Eröffnung gedrückt . Banken theils schwächer .
Montan meist abgeschwächt. Nur Laura fest . Fonds heimische
Anlagen fest. Später ruhig. Schluß etwas schwächer.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 211.40,
Deutsche Bank 196 .70, Dortmunder 51 .20, Bochumer 165 .22.

Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 374 .— , Staatsbahn 361.50,
Lombarden 91 .20, Marknoten 58 .75, 4°/„ Ungarn 122 .20, Papter -
rente 101 .80, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 250.—,
Ungar . Kronenrente 99 .75 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse.) 3"/, Rente 102°/, , Spanier 62' /, ,
Türken 21 .45, 3°/, Italiener 9125, Banque Ottomane 560 .— ,
Rio Ttnto 6Ä .— . . Tendenz : —.— .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/ , Rente 102 .65, 3°/, Portugiesen
24°/, , Spanier 62 ' /, , Türken 21 .45, Banque Ottomane 563 .—,
Rio Ttnto 683 .—, Banque de Parts 855 .— , Italiener 91 .15,
Debeers 767 .—, Robinson 212 .— . Tendenz : fest.

London . (Südfrikau .Minen.) Deebers 29 ' /, , Chartered 2' /, ,
Goldfields 8' /, , Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 3 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Wer seine Kinder kräftig ernähren und vor Bleichsucht und
Blutarmuth schützen will, gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fleischsuppe und ausgekochtem Ochsenfleisch , eine Taffe kräftiger
/Sovrll -Bouillon oder LovrU -Suppe und gebratenes Fletsch



CB90 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Eisenbahn von Karlsruhe nach

Röschwoog betr .
Nach Vorschrift des Artikel S des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Eisenbahn von Karlsruhe
nach Röschwoog erforderlichen , auf Gemarkung Rastatt gelegenen Grund¬
stücke auf gütlichem Wege durch die Großh . Staats - Etsenbahnverwaltung nicht
erworben werden konnten :

Plan -
Nr .

1287

1213
1284

1180

1181
1197»

889
1182

1183

5061
1190 »

Eigent hümer
und

deren Wohnort *)

Flächenmaß
des

Gewann Kulturart ganzen !? crfor-
Grund - - derl .
ftücks ! TH -ilS
qm qm

Hatz, Albert , Bierbrauer
Hatz, Emil , Kaufmann
Hatz, Otto , ledig
Dieselben
Stefan , Josefine , ledig in

Selz i. Elf .
Hilbert , Fridolin , Militär -

effektenhändler
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Katzenberger , Josef , Kondi¬

tor , ledig
Katzenberger , Marie ! ledig

und !u . voll -
Katzenberger , Franzi jährig
Dieselben
Israelit . Gemeinde Rastatt

1193 Schnurr , Wtlhelni , Kaufm .
1194 Derselbe
1195 Derselbe
1224 Siebert , Erhard , Landwtrth
1223 Derselbe
1222 Derselbe
1221 Derselbe
1218 Westermann , Gustav , Wein¬

händler
1215 Derselbe
1209 Kunz , Karl -̂ o

, Student m
y,,.,,e » . svurg

5158 Schnurr , Elisabetha , ledig !

Schnurr , Albert / / s
Schnurr , Wilhelm ine,s ^

1208 Himmel , Josef , Kaufmanns
Witwe , Karoline , gebsrne
Wirth

1206 Walter , Karl , Metzger Wit¬
we, Adelheide , geb . Haitz

1205 Dieselbe
1204 Dieselbe
1203 Dieselbe
isoo— Dyhltn , Alois , Bierbrauer
1S02

5098 Derselbe
1199 Görger , Emil , Badebesitzer

4964 Derselbe
4965 Derselbe

908 Mutz , Andreas , Landwirths
Ehefrau , Barbara , geb .
Troll

1198 Katholische Pfarrei Rastatt

892
919
917 »

915 »!
912
893
895
896
906

5276
5097 »
5091

5092
5093
5094
5095
49601

4982

4983
4676
4468

Dieselbe
Dieselbe
Franz , Karl , Bierbrauerei¬

besitzer
Derselbe
Derselbe
Altschul , Simon , Kaufmann
Derselbe
Derselbe
Rheinboldt , Hermann , Gärt¬

ners Witwe , Maria Anna ,
geb . Hemmerle in Baden -
Baden

Jaeger , Max , Baumeister
Herzog , Karl , Bäckermeister
Hitscherich , Berthold , Pri¬

vatmann
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Maier , Maier , Metzger und

dessen Kinder , und zwar :
Maier , Emil , ledig . Metzger
Maier , David , led . Metzger
Mater , Simon , led . Kaufm .
Maier , Jda , ledig
Maier , Max , lediger Kauf¬

mann , Freiburg
Maier , Jenny , ledig und

volljährig
Maier , Klara > ledig und
Maier , Leopolds minder -
Maier , Otto 1 jährig
Reichert , Jakob , Bier

brauers Wwe ., Theresia ,
geb . Müttern

Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe

Rauhstückel¬
feld

//
Beinle

Rauhstückel¬
feld

Münchfeld
Rauhstückel¬

feld
§
//
//

„
//
„

Acker

Garten
Acker

Mühltheil

Rauhstückel¬
feld

Bletchenäcker
Rauhstückel¬

feld
Münchfeld

Beinle

Rauhstückel¬
feld

Beinle
//

Bleichenäcker

Münchfeld

Wiese

Acker

Wiese
Acker

Wiese

Acker-

Wiese

Acker
/,

Wiese

Acker
Wiese

Acker

3024 ! 1708

905
5805

4320

2430
4932
3510
2106

1213

2790
2629

964
2178

473
1054
3033
1561
1776
5544

2322

677

2151

1197

1665

1107
1107
3321
4378
1231
1044

3150
1071
2529

2547

9378
2259
1481

2899
2358

804
362
860

3312

20130
2822
3447

1643
1691
1686
1640

3600

1071

1071
959

1776

I Danksagung .
Alt - Breisach. Für die so wohlthuenden Beweise

freundlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Cousine

Fraulern Kertza Kapferer
in Alt -Wreifach

sprechen den herzlichsten Dank aus
EE . Die trauernden Hinterbliebenen.

498
2401

2083

1460
4932
1841
1252

710

513
512

210
438
193
132
462
287
378

1847

1230

237

418

1197

1665

1107
1107
3321
4378

492
1044

621
351
231

2547

8304
1833 !
1479 !

!
1378 !

2 >
804
362 '
860 !
685 ,

2478
957

14

114
240
369
461

Trotzige HM
>«, W. Heimvma.

Vieser neitest « Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang isgr der

-Hl Gartenlaube . R-
ASonnemenlspreis vierietjäyrttch 1 Mark 75 Pfennig .

Zn bexteye« durch die Kuchhandlungen «xd P- ftSuttrr.

N

V 0 I- 0 SSLUM
C 446. Samstag den 23 . Jannar

VNI.L-V0 NSHI . I. VIIV .
Geschwister Dwogee, Gesangs - und Tanz-Terzett .
Schwaiger -Trio , Akrobatisch-Equilibristtscher Akta.
Pachns Jakoby, Humorist .
Schwiegerling mit seinem Marionetten-Theater .
Alexandro -Tronpe» die besten Parterre-Akrobaten.
Tenor und Berad, Grotesque -Duo .

Sonntag de« 24 . Jannar

Zwei Worstellungen.
Anfang 4 Uhr »nd 8 Uhr.

C .384 .2 . Ettlingen .

LiMslWs- MMel-
HStte-VechiMU.

Aus dem Nachlasse
des Zieglers Lndwig
Werner in Malsch
werden freiwillig am

Freitag den S. Febrnar 1897 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaus in Malsch nachbeschrie¬
bene Liegenschaften auf Termine öffent¬
lich zu Etgenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit M .
gewölbtem Keller , Scheuer , Stall ,
Ziegelhütte m . Wohnhaus,Brenn¬
ofen mit Schürküche , Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , Zwischen¬
schopf mit Stallung , Hofraithe
und Hausgarten , 9 » 31 in Acker
und 2 » 43 in Oedung im Hccken -
acker , 9 » 66 in Acker im Glöckels-
berg und einen Acker im Lehen¬
recht auf Glassand und feuer¬
feste Erde , alles zusammen
taxtrt zu . 7000

Ettlingen , den 15 . Januar 1897 .
Großh . Notar :

Heß .

IsUililZin L
^ Vvrd « Ls « L mit " K kvvslovLt .

! Stuttx » rt , 8LssQdtzrssts !ßs Ro . S
> rvirlsvut : Osoa * Hsrilrs » ^

620

198

173
205
246

*) Sämmtliche Grundeigenthümer , bei welchen nicht ein anderer Wohnort
angegeben ist, wohnen in Rastatt .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1897 .
Der Vorstand

der Expropriationskommisston für den Eisenbahnbau .
Bechert .

LckMRrsilMrein Ueiburg.
Wir suchen für unser Geschäft auf 1. Februar eine

NM" Ladueri«. "MV
Rüstigen Frauen mit erwachsenen Töchtern oder einem Geschwister¬

paar ist Gelegenheit geboten zu angenehmer Stellung .
Umsatz jährlich 75 - bis 80,000 Mark .
Offerten sind an den Vorstand zu richten . C '419 .2 .

risk'ks .SLkuIr -

4O7-I en - LLSLt .tLcn ^ 'r

Empfehlen unsere selbstgekelterten

Ayr - Aothweine
garant . rein , von 9V Pfg . an Pr . Liter ,
in Gebinden von 17 Liter an , und er¬
klären uns bereit , falls die Waare nicht
zur größten Zufriedenheit ausfallen sollte , ^
dieselbe aufunsereKostenzurückzunehmen . ,
Proben gratis n. franco. B 491 .9
« * di7. « « tti , Ahrweiler 29 3.

Ein durchaus tüchtiger , selbständiger

NmtioMckr
für ein großes Geschäft in Düffeldorf
gesucht . Offerten unt . X . 9V an die
Düffeldorfer Zeitnng . C .443 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

C -437 .1 . Nr . 608 . Konstanz . Der
Arbeiter Cornel Roth von Schwan¬
dorf , z . Zt . in Zürich -Seefeld , Mainau¬
straße , vertreten durch Rechtsanwalt
Riggler in Konstanz , klagt gegen seine
Ehefrau , Theodora , geb . Stefan , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landsgerichts
zu Konstanz auf

Mittwoch den 7 . April 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffcntlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 20 . Januar 1897 .
Winkler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Wonkurse .

C428 . Nr . 698 . Walldürn . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers Wilhelm Schweitzer in
Hardheim wurde nach stattgehabter
Schlußvertheilung nnter 'm Heutigen
aufgehoben .

Walldürn , den 20 . Januar 1897 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H o e r st .
C429 . Rr . 1381 . Freiburg , lieber

das Vermögen des Metzgers Franz
Christian Müller in Freiburg wird ,
da derselbe seine Zahlungen eingestellt
und seine Zahlungsunfähigkeit durch
Vorlage eines Verzeichnisses seiner Ak¬
tiven und Passiven dem Gerichte nach¬
gewiesen hat , heute am 15 . Januar 1897,
Nachmittags 5 Ahr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Agent Josef Kill von hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Februar 1897 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bet der Gerichts¬
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 22 . Februar 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10 . Februar 1897 Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 15 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Frey ._

C438 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde Buch

am Ahorn ist ausgestellt und wird ge¬
mäß Art . 12 der Landesherr ! . Verord¬
nung vom 11 . September 1883
von Samstag den 3V. Jannar an
während 4 Wochen zur Einsicht der be¬
theiligten Grundeigenthümer im Raths¬
zimmer zu Buch aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe -
schaffenyeit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Tauberbischofsheim , 21 . Jan . 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Duffner .
C .439 . 1 . Nr . 229 . Freiburg .

WerltitiWsbM.
Die Gemeinde Augge « bei Müll¬

heim , Baden , vergibt die Herstellung
einer Wasserleitung , zu welcher erfor¬
derlich sind :

480 in 125r , 4270 in lOOr , 395 ni
80r , 1765 in 60r Gußröhren , 22 Theil -
kugeln , 52 Schieber und endlich die Be -
standtheile zu ca . 170 Privatleitungen .

Angebote sind tn die von Großh . Kul¬
turinspektion Freiburg zu beziehenden
Anaebotsformulare einzutragen und bis

Donnerstag de« 4 . Febrnar. ,
Vormittags 9 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben auf dem Rath¬
hause in Auggen eröffnet werden , an
den Gemeinderath Auggen einzuretchen .
Grosth . KultnrinspektionFreibnrg.

Holzversteigerung.
C :415 .2 . Nr . 112 . Die Grosth . Be¬

zirksforstei Freibnrg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist :
Dienstag den 26 . Januar 1897 »

Vormittags 11 Uhr beginnend,
im Gasthans zur „Krone"

in St . Margen ,
aus Distrikt Pfisterwald (Vorzetger :
Waldhüter Heilbock in St . Märzen ) :
27 Stück tann . Klötze II . und III . Kl .,
2 Spalt -Buchen , 1750 Rebstecken (tann .
Erdkeimen ) , 105 Ster tann . Papierholz ,
172 Ster tann . Rebstecken-Rollen , 31
Ster buch , und tann . Scheitholz , 212
Ster buch ., tann . und gemischt . Prügel¬
holz und 11 Loose Abfallrets .

Donnerstag, den 28 . gl . M „
Nachmittags 2 Uhr beginnend, im
Gasthaus zum „Löwen" in Ebnet,
aus Hutdistrikt Ebnet (Borzeiger :
Waldhüter Willmann in Ebnet ! : Nadel¬
holz : 361 Hopfenstangen I . bis IV . Kl .,
1265 Rebstecken, 1000 Bohnensteckecke»,
35 Baumpfühle, -

aus Hutdistrikt Höllthalwald
(Borzeiger : Forstwart Dold iu Falken¬
steig) : Nadelholz : 330 starke Gerüst¬
stangen , 1575 Hopfenstangen I . bis
IV . Kl . ,-

aus Hutdistrikt Eschbach (Vor¬
zeiger : Waldhüter Rombach in Eschbach) :
Nadelholz : 806 Hopfenstangen II . bis
IV . Kl ., 1728 Rebstecken und 668 Bohnen¬
stecken .

Freitag den 29 . gl . M .,
^ Vormittags 11 Uhr beginnend,

im Gasthans znm „Hirsch"
> in St . Peter ,
i aus den Distrikten Kunklerwald und
! Hinterer Hochwald (Vorzeiger : Forst -
. wart Dold in St . Peter ) : Nadelholz :
l 1216 Hopfenstangen I . bis IV . Kl .»
! 1995 Rebstecken, 355 Bohnenstecken , 41

Ster Rebstecken-Rollen .
Montag den 1. Febrnar d . I .»
Nachmittags 2 Uhr beginnend,

im Rathhaus zu Henweiler.
aus Distrikt Silberersgut (Borzeiger :
Waldhüter Albrecht in Wtldthal ) : 48
eich . Abschnitte II . u . III . Kl ., 5 tann .
Klötze II . u . III . Kl ., 51 ' /z Ster eich .,
2 ' /z na lange Rebstecken-Rollen in 2 Kl .,
70 Ster buch ., eich , und tann . Scheit¬
holz , 65 Ster gemischt . Prügelholz und
2 Loose Abfallreistg .

N

Veste und billigste Bezugsquelle str
garanrirt neue , doppelt gereinigt und ge¬
waschene, echt nordische

Ützttkeäsru .
Wir versenden zollsril. gegen Nachn. liebe ?
beliebigeQuantum! Gute NkUS Bett¬
feder« vr . Pfd. f . 60 Pfg ., 80 Pfg .,
IM . u. 1M . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdannen 1 M. 60 Pfg. u. 1M.
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2M .
u .2M .50Pfg «; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. LOPfg. ». 4M . ;
keruEchtchinefischeGanzdaunen
llehr Mkräftig ) 2 M . 50 Pfg . U. 3 M .
Verpackung zum Sosieuvmise . — Set Be-
trägen von mindestens 75 M . 5^ , Rabatt . —
NichtgefallendeS berertw . zmuckgenommen !
kveLvr «L t)o . is llerkorL

in Wesisalen .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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